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So glanzvoll wie noch nie
Brakeler Bürgerschützenverein feiert erstmals mit einem Hofstaat
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ANKÜNDIGUNG VON BAUGRUNDUNTERSUCHUNGEN
FÜR DIE TRASSENPLANUNG
Ortsübliche Bekanntmachung im Bereich der Stadt Brakel
Rhein-Main-Link
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetzli-
chen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um-
und auszubauen.
Der Rhein-Main-Link ist eins dieser zentralen Netzausbauprojekte,
um Deutschland bis 2045 klimaneutral mit Strom zu versorgen. Er
bündelt vier Erdkabel-Gleichstromvorhaben und wird zukünftig bis zu
acht
Gigawatt regenerativ produzierten Strom von Niedersachsen nach
Hessen transportieren. Neben der bereits im Gesetz (Bundesbedarfs-
plangesetz Nr. 82) verankerten Verbindung DC34 vom Netzverknüp-
fungspunkt (NVP) Suchraum Ovelgönne/Rastede/Westerstede/Wiefel-
stede zum NVP Bürstadt sieht der zweite Entwurf des Netzentwick-
lungsplans 2037/2045 die folgenden drei Verbindungen vor: DC35 vom
NVP Suchraum Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede zum NVP
Marxheim (Taunus) sowie die Offshore-Netzanbindungssysteme NOR-
x-8 und NOR-x-4 mit den NVP im Suchraum Ried und in Kriftel.
Maßgeblich für den Verlauf des Rhein-Main-Links ist ein sogenannter
Präferenzraum, der von der Bundesnetzagentur erstmalig für Erdka-
bel-Gleichstromvorhaben ermittelt wurde.
Für die Trassenplanung und Erstellung der Unterlagen für das Planfest-
stellungsverfahren müssen durch Amprion Vorarbeiten ausgeführt wer-
den. Diese Vorarbeiten sind gemäß § 44 Abs. 1 EnWG durchführbar, um
eine Planungsgrundlage zu schaffen. Dazu zählen Baugrunduntersu-
chungen, um detaillierte Kenntnisse über die Bodenverhältnisse zu
erlangen.
Geotechnische Geotechnische Geotechnische Geotechnische Geotechnische VVVVVorororororarbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten
Auspflockung:Auspflockung:Auspflockung:Auspflockung:Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte, das heißt Ansatzpunkte der
Bohrungen und Sondierungen, werden im Vorfeld der Arbeiten einge-
messen und mittels farblich gekennzeichneter Holzpflöcke markiert
(„ausgepflockt“). Diese werden im Anschluss an die Untersuchungen
wieder vollständig entfernt.
Kleinbohrung:Kleinbohrung:Kleinbohrung:Kleinbohrung:Kleinbohrung: Ziel der Kleinbohrungen ist es, mittels Bodenproben
Informationen über die Bodenbeschaffenheit zu sammeln. Bestimmt
werden soll unter anderem die Schichtdicke, die Schichtzusammen-
setzung, die Lagerungsdichte und der Eindringwiderstand. Unter Klein-
bohrungen werden daher mehrere Aufschlussverfahren wie zum Bei-
spiel Rammsondierungen oder Rammkernsondierungen zusammen-
gefasst. Wir führen sie in der Regel mit kleinen Bohrraupen, im
Ausnahmefall auch mit handgeführten Schlaggeräten (Pürckhauer)
durch. Die entnommene Bodenprobe hat einen Durchmesser von bis zu
neun Zentimetern und ist fünf bis sieben Meter tief. Die Geräte und die
Aufstellflächen (circa drei mal drei Meter) wählen wir so, dass wir
Einwirkungen auf den Boden und mögliche Flurschäden so gering wie
möglich halten. Kleinbohrungen dauern in der Regel nur wenige Stun-
den, sodass wir Ihre Flächen nur einen Tag lang in Anspruch nehmen
müssen. Sollte eine erneute Beanspruchung, zum Beispiel witterungs-
bedingt, notwendig sein, informieren wir die Flächeneigentümer*innen
und Nutzungsberechtigten jedoch rechtzeitig vorab. Nach Abschluss
der Bohrung werden wir das Bohrloch fachgerecht verschließen.
Zuwegung zu Kleinbohrungen:Zuwegung zu Kleinbohrungen:Zuwegung zu Kleinbohrungen:Zuwegung zu Kleinbohrungen:Zuwegung zu Kleinbohrungen: Die Zuwegungen zu den Bohrpunkten
planen wir so, dass wir überwiegend öffentliche Straßen befahren und
nur auf möglichst kurzen Strecken land- und forstwirtschaftliche, oder
gegebenenfalls auch private Wege nutzen. Einige Punkte werden wir
nicht direkt über feste Wege anfahren können, sodass wir in diesen
Fällen auch Acker- und Grünflächen nutzen müssen.
KKKKKernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen: Um den Baugrund in einer größeren Tiefe zu untersu-
chen, beispielsweise um die Bauweise für die Querung von Infrastruk-

turen festzulegen, wenden wir Kernbohrungen an. Bei Kernbohrungen
müssen die Flächen im Vorfeld auf Kampfmittelverdacht untersucht
werden. Die Kampfmittelerkundung bei einer Kernbohrung führen wir
in der Regel mit einer an einem Minibagger befestigten Bohrschnecke
aus. Wenn sichergestellt ist, dass keine Kampfmittel vorhanden sind,
beginnen wir unter Freigabe der zuständigen Behörden mit der eigent-
lichen Kernbohrung. Wir bohren dabei mit einem Durchmesser von
circa 14 Zentimetern. Wir erreichen in der Regel Tiefen von etwa 20
Metern; in Einzelfällen können auch Tiefen von etwa 40 Metern erfor-
derlich werden. Für die Kernbohrungen wird die Fläche mit einem auf
Ketten geführten Bohrgerät oder Lkw befahren. Wenn wir die Bohrung
abgeschlossen haben, verfüllen wir das Bohrloch mit einem geeigne-
ten Material, sodass Sackungen an der Oberfläche oder Veränderun-
gen der hydrogeologischen Eigenschaften ausgeschlossen werden kön-
nen. Kernbohrungen dauern auf Grund ihrer Tiefe drei bis vier Tage,
danach stehen Ihnen die Flächen wieder frei zur Verfügung. Sollten wir
Ihre Flächen beispielsweise witterungsbedingt länger oder erneut
beanspruchen müssen, werden wir Sie vorab rechtzeitig informieren.
Zuwegung zu KZuwegung zu KZuwegung zu KZuwegung zu KZuwegung zu Kernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen:ernbohrungen: Wie bei der Kleinbohrung nutzen wir
soweit möglich vorhandene Wege, um zu der erforderlichen Arbeitsflä-
che zu gelangen, die wir dann mit den beschriebenen Geräten in
Anspruch nehmen. Für die Kernbohrungen benötigen wir eine Arbeits-
fläche von etwa zehn mal zehn Metern. An den Kernbohrpunkten
werden wir zum Teil ergänzende Ramm- oder Drucksondierungen
(siehe unten) vornehmen, die jedoch keine zusätzliche Arbeitsfläche
benötigen.
GrundwGrundwGrundwGrundwGrundwassermessstellen:assermessstellen:assermessstellen:assermessstellen:assermessstellen: Um die Hydrogeologie der Flächen zu unter-
suchen und zu prüfen, ob später während der Baumaßnahme Grund-
wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich sind, werden wir einzelne
Kernbohrungen zu Grundwassermessstellen ausbauen. Kleinbohrun-
gen werden wir im Einzelfall zu Rammfiltermessstellen ausbauen.
Hierzu bringen wir in die Bohrlöcher Filterrohre und Filterkies ein. Den
Kopf der Messstelle legen wir in der Regel über Flur an und machen
diesen durch eine entsprechende Markierung in der Umgebung er-
kenntlich. Egal ob Grundwasser- oder Rammfiltermessstelle - die Lage
werden wir so wählen, dass eine Bewirtschaftung der jeweiligen
Fläche weiterhin ohne oder nur mit geringer Einschränkung möglich
ist. Die Daten der Grundwassermessstellen werden wir in regelmäßi-
gen Abständen auslesen. Daher müssen sie während der gesamten
Baumaßnahme fußläufig zugänglich bleiben.
Drucksondierung (CPT):Drucksondierung (CPT):Drucksondierung (CPT):Drucksondierung (CPT):Drucksondierung (CPT): Um eine Drucksondierung (CPT) vorzuneh-
men, drücken wir eine kegelförmige Spitze mit einer definierten
Geschwindigkeit in den Boden. Die Spitze hat dabei eine Fläche von
etwa 15 Quadratzentimetern. Auch bei der CPT haben wir das Ziel,
Rückschlüsse auf die Baugrundverhältnisse zu ziehen. Eine Sonde
misst dafür den Spitzendruck und die Mantelreibung, die bei der
Drucksondierung entstehen. Wir sondieren in einer Tiefe von 20 bis
maximal 40 Metern. Um den nötigen Einpressdruck erzeugen zu kön-
nen, sind die CPT-Geräte auf einem Lkw oder auf einem Raupenfahr-
zeug montiert. Die CPT nimmt höchstens so viel Fläche in Anspruch,
wie eine Kernbohrung. Drucksondierungen dauern in der Regel nur
wenige Stunden, sodass wir Ihre Flächen nur einen Tag lang in An-
spruch nehmen müssen. Sollte eine längere oder erneute Beanspru-
chung, zum Beispiel witterungsbedingt, notwendig sein, informieren
wir Sie rechtzeitig vorab. Wenn wir die Sondierung abgeschlossen
haben, werden wir das entstandene Loch wieder fachgerecht ver-
schließen.
Schürfe:Schürfe:Schürfe:Schürfe:Schürfe: In Einzelfällen werden wir zur bodenkundlichen Kartierung
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mit einem Minibagger Schürfe mit einer Tiefe von etwa 1,5 bis 2
Metern anlegen. Nachdem die einzelnen Bodenschichten erfasst sind,
werden wir die Schürfe wieder fachgerecht entsprechend der ursprüng-
lichen Horizontierung verfüllen. Diese Maßnahme dauert in der Regel
einen Tag. Sollte eine längere oder erneute Beanspruchung, zum
Beispiel
witterungsbedingt, notwendig sein, informieren wir Sie rechtzeitig
vorab.
Kampfmittelerkundung:Kampfmittelerkundung:Kampfmittelerkundung:Kampfmittelerkundung:Kampfmittelerkundung: Vor Durchführung der zuvor genannten Maß-
nahmen erkunden wir den Untersuchungspunkt auf Kampfmittel. So
stellen wir sicher, dass Kampfmittel keine Gefahr für die Erkundungs-
arbeiten darstellen. Die Kampfmittelerkundung erfolgt in den über-
wiegenden Fällen mittels Handgeräte von der Oberfläche aus. In
Einzelfällen können weitere Maßnahmen wie Schneckenbohrungen
(siehe oben) erforderlich werden. Im Falle eines Kampfmittelfundes
werden wir die erforderlichen Bergungsarbeiten im Anschluss an eine
Fachfirma vergeben. Hierzu kann gegebenenfalls der Einsatz von Fahr-
zeugen erforderlich sein. Diese Arbeiten werden wir einige Tage vor
den eigentlichen Erkundungsmaßnahmen durchführen. In der Regel
werden wir die Arbeiten - abhängig von den Witterungsbedingungen -
innerhalb weniger Tage abschließen.
Archäologische Archäologische Archäologische Archäologische Archäologische VVVVVoruntersuchungen:oruntersuchungen:oruntersuchungen:oruntersuchungen:oruntersuchungen: Archäologische Voruntersuchun-
gen spielen für uns eine entscheidende Rolle, um sicherzustellen, dass
unser Bauvorhaben oder auch bereits die vorbereitenden Erkundungs-
maßnahmen wie zuvor benannt keine archäologisch bedeutenden
Funde gefährden. Dazu gehören Prospektionen und andere Methoden,
um beispielsweise kulturgeschichtlich bedeutsame Objekte oder Arte-
fakte zu identifizieren und Informationen über die darunter liegenden
Strukturen zu sammeln, bevor wir mit den eigentlichen Vorarbeiten
beginnen.
Geophysikalische Untersuchungen:Geophysikalische Untersuchungen:Geophysikalische Untersuchungen:Geophysikalische Untersuchungen:Geophysikalische Untersuchungen: Geophysikalische Untersuchungen
dienen der Erkundung des Untergrundes mittels messtechnisch - phy-
sikalischer Methoden von der Oberfläche aus. Hierbei werden z.B.
Bodenschichten, Hohlräume und Auflockerungen untersucht, indem
der elektrische Widerstand des Bodens gemessen wird.
Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essenzieller Da-
ten, die für die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind. In
diesem Zusammenhang sind die geotechnischen Untersuchungen an
den ausgewählten Stellen nicht als konkrete Bauvorbereitung/-aus-
führung zu verstehen, sondern dienen der Aufklärung der generellen
natürlichen Gegebenheiten (Topographie, Gewässer, Boden, Grund-
wasser etc.), die für die Vorbereitung und Detaillierung der Planung
notwendig sind.
Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Unter-
suchungen betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungsberechtigten
die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht.
Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von
ANFANFANFANFANFANG ANG ANG ANG ANG AAAAAUGUST 2024 BISUGUST 2024 BISUGUST 2024 BISUGUST 2024 BISUGUST 2024 BIS
ANFANFANFANFANFANG NOANG NOANG NOANG NOANG NOVEMBER 2024VEMBER 2024VEMBER 2024VEMBER 2024VEMBER 2024
Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung der aktuell gültigen
Bodenschutzbestimmungen vorgenommen. Gleichzeitig werden diese
von
einem Bodenkundler begleitet.
Für die Durchführung der vorgenannten Untersuchungen kann es punk-
tuell erforderlich sein, Rückschnitte von Bewuchs vorzunehmen. Rück-
schnittarbeiten werden von uns stets nur in dem unbedingt erforderli-
chen Umfang durchgeführt.
Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch Erkun-
dungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen zu diesen
notwendig. Es werden hierzu überwiegend öffentliche Straßen befah-
ren und nur auf möglichst kurzen Strecken land- und forstwirtschaftli-
che oder gegebenenfalls auch private Wege genutzt, die
möglicherweise temporär ertüchtigt werden müssen. Die Anfahrt er-

folgt entsprechend der Bodenbeschaffenheit.

Mit den Arbeiten haben wir die Planungsgemeinschaften Arbeitsge-
meinschaft Arcadis | ILF - R-M-L, c/o Arcadis Germany GmbH, Europa-
platz 3, 64293 Darmstadt sowie Ingenieurgemeinschaft Teamplan FBGM,
Pforzheimer Str. 128b, 76275 Ettlingen beauftragt. Sie wurden von uns
angewiesen, das Recht zum Betreten von Grundstücken äußerst scho-
nend auszuüben. Im Zuge der Arbeiten werden im Regelfall keine
Schäden verursacht. Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden kom-
men, werden diese entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in § 44
Abs. 3 EnWG entschädigt. Rechtzeitig vor Durchführung der Maßnah-
men werden Eigentümer*innen und ggf. Nutzungsberechtigte über
den genauen Termin der Baugrunduntersuchung auf den betroffenen
Flurstücken noch einmal individuell informiert.
Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der oben
beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. Gemäß
Absatz 1 müssen Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsberechtig-
te diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung dienen
und hiermit ordnungsgemäß angekündigt werden.
Bei allen Vorarbeiten setzen wir höchste Standards für den Schutz von
Mensch und Umwelt ein. Die Belange von Umwelt, Natur und Land-
schaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns streng an die
gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem die temporäre Störung
der Wohn- und Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase
durch vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und Be-
troffenen sowie den Einsatz schonender Technologien so gering wie
möglich zu halten.
Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen und
sonstigen Nutzungsberechtigten für ihr Verständnis.
Für Rückfragen zur Bekanntmachung stehen wir Ihnen gern über
unsere Telefonhotline unter der Rufnummer: 06251 826328806251 826328806251 826328806251 826328806251 8263288 in den
Zeiträumen
Montag: 09.00 - 20.00 UhrMontag: 09.00 - 20.00 UhrMontag: 09.00 - 20.00 UhrMontag: 09.00 - 20.00 UhrMontag: 09.00 - 20.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 09.00 - 18.00 UhrDienstag bis Freitag: 09.00 - 18.00 UhrDienstag bis Freitag: 09.00 - 18.00 UhrDienstag bis Freitag: 09.00 - 18.00 UhrDienstag bis Freitag: 09.00 - 18.00 Uhr
zur Verfügung.
Sie können uns auch gerne eine Rückrufbitte zukommen lassen, wir
kontaktieren Sie dann kurzfristig. Hinterlassen Sie uns dazu bitte Ihre
Telefonnummer und den Terminwunsch für einen Rückruf.
DIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STDIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STDIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STDIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STDIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKEL
SIND SIND SIND SIND SIND VVVVVON DEN ON DEN ON DEN ON DEN ON DEN VVVVVORARBEITEN BETROFFEN:ORARBEITEN BETROFFEN:ORARBEITEN BETROFFEN:ORARBEITEN BETROFFEN:ORARBEITEN BETROFFEN:
Wir weisen darauf hin, dass nicht alle Flurstücke in den unten genann-
ten Fluren zwangsläufig für die Vorarbeiten in Anspruch genommen
werden. Der genaue Bedarf ergibt sich vor Ort. Eine Liste der in
Anspruch zu nehmenden Flurstücke finden Sie nachfolgend.
Gemarkung: BellerGemarkung: BellerGemarkung: BellerGemarkung: BellerGemarkung: Beller
Flur 1Flur 1Flur 1Flur 1Flur 1
8, 9, 12, 13, 14, 43, 44
Flur 2Flur 2Flur 2Flur 2Flur 2
1
Gemarkung: ErkelnGemarkung: ErkelnGemarkung: ErkelnGemarkung: ErkelnGemarkung: Erkeln
Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7
89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 103, 104, 108, 109, 129, 130,
214, 216, 219, 231, 237, 238, 239
Flur 9Flur 9Flur 9Flur 9Flur 9
60, 62, 63, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 176, 177, 185, 186
Gemarkung: FrohnhausenGemarkung: FrohnhausenGemarkung: FrohnhausenGemarkung: FrohnhausenGemarkung: Frohnhausen
Flur 4Flur 4Flur 4Flur 4Flur 4
42, 43, 45, 46, 98, 99, 100, 101, 102, 104, 115, 206, 220, 222, 234, 235
Gemarkung: HembsenGemarkung: HembsenGemarkung: HembsenGemarkung: HembsenGemarkung: Hembsen
Flur 6Flur 6Flur 6Flur 6Flur 6
12, 13, 14, 15, 16, 21, 91, 126, 127, 128,
Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7
3, 30, 31, 32, 56, 96, 97
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Teams können
sich ab sofort anmelden
Vierter Brakeler
„Citybiathlon 2024“ am 25. August 2024

Grabmalüberprüfung auf
den städtischen Friedhöfen
Prüfzeitraum: Donnerstag, 18. Juli 2024

Beim Citybiathlon sind wieder Teamgeist und Spaß garantiert.Beim Citybiathlon sind wieder Teamgeist und Spaß garantiert.Beim Citybiathlon sind wieder Teamgeist und Spaß garantiert.Beim Citybiathlon sind wieder Teamgeist und Spaß garantiert.Beim Citybiathlon sind wieder Teamgeist und Spaß garantiert.

Die Teams beim Zieleinlauf im vergangenen Jahr.Die Teams beim Zieleinlauf im vergangenen Jahr.Die Teams beim Zieleinlauf im vergangenen Jahr.Die Teams beim Zieleinlauf im vergangenen Jahr.Die Teams beim Zieleinlauf im vergangenen Jahr.

Bereits zum vierten Mal findet der
Citybiathlon in Brakel statt. Die
Team-Challenge wird am Sonn-
tag, 25. August, in der Zeit von 11
bis 18 Uhr an der „Kriegerehrung“
im „Hanekamp“ ausgetragen.
„An diesem Event mit jeder Men-
ge Teamgeist, Spaß und toller
Stimmung kann jedes interessier-
te 4-köpfige Team teilnehmen,
auch ohne jegliche Vorkenntnis-
se“, erklärt David Prott vom Bra-

keler Stadtmarketing.
„Wir freuen uns wieder auf ein
besonderes Sportevent in unse-
rer historischen Innenstadt mit
vielen unterschiedlichen Teams
und toller Stimmung“, ruft auch
Bürgermeister Hermann Temme
zum Mitmachen auf. Ob Freun-
deskreise, Firmen, Familien und
auch Schulklassen, alle seien
wieder herzlich eingeladen, sich
für dieses Event anzumelden, so

Alexander Kleinschmidt (Allge-
meiner Vertreter des Bürgermeis-
ters).
Beim Citybiathlon wird ein Lauf-
und Schießwettbewerb mit ge-
mischten Staffeln und Teams kom-
biniert. Die Laufstrecke beträgt
dabei 2 x 200 Meter bevor das
Liegendschießen mit fünf Schüs-
sen ansteht. Auch die Sicherheit
hat natürlich oberste Priorität,
geschossen wird mit Biathlonge-
wehren und Infrarottechnik. Der
Startpreis pro Mannschaft beträgt
insgesamt 20 €. Auch für das leib-
liche Wohl ist natürlich wieder
gesorgt.
Anmeldungen sind ab sofort und
noch bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.     AugustAugustAugustAugustAugust über das
Online-Formular unter
www.brakel.de/citybiathlon
möglich. Hier finden Sie auch wei-
tere umfangreiche Informationen
zum Ablauf.

Die Grabmale und sonstigen bau-
lichen Anlagen sind dauernd in
würdigem und verkehrssicherem
Zustand zu halten. Zur Verkehrssi-
cherung der städtischen Friedhöfe
der Stadt Brakel werden auch in
diesem Jahr die Grabmale gemäß
den Vorschriften in der Satzung
über das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen der Stadt Brakel in
Verbindung mit der TA Grabmale
(Technische Anleitung zur Standsi-
cherheit von Grabmalanlagen) auf

ihre Standfestigkeit überprüft.
Bei der Überprüfung werden alle
Grabmale, die nicht über eine er-
forderliche Standsicherheit verfü-
gen, aus Sicherheitsgründen gesi-
chert oder sofort abgesetzt und
mit einem Warnaufkleber verse-
hen, den Sie bitte nicht entfernen
dürfen. Die Friedhofsverwaltung
bittet um Verständnis für diese
Maßnahme, mit der von vornherein
Gefahren für die Friedhofsbesucher
ausgeschlossen werden sollen. Die
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Stadt Brakel möchte hiermit auch
auf die Bestimmungen der Fried-
hofssatzung hinweisen, wonach die
für die Unterhaltung der Grabstät-
ten Verantwortlichen verpflichtet
sind, unverzüglich Abhilfe zu schaf-
fen. Die Überprüfung findet im Auf-
trag der Stadt Brakel durch eine
Fachfirma statt.

Prüfzeitraum: Donnerstag, 18. JuliPrüfzeitraum: Donnerstag, 18. JuliPrüfzeitraum: Donnerstag, 18. JuliPrüfzeitraum: Donnerstag, 18. JuliPrüfzeitraum: Donnerstag, 18. Juli
20242024202420242024
Am Donnerstag, 18. Juli 2024 wer-
den die Grabmale auf den städti-
schen Friedhöfen zu den folgenden
Zeiten durch eine Fachfirma über-
prüft:
• 08:00 Uhr: Jüdischer Friedhof

Brakel

• 08:15 Uhr: Friedhof Bellersen
• 08:30 Uhr: Friedhof Bökendorf
• 08:45 Uhr: Friedhof Hembsen
• 09:05 Uhr: Friedhof Beller
• 09:20 Uhr: Friedhof Erkeln
• 09:40 Uhr: Friedhof Frohnhau-

sen
• 10:00 Uhr: Friedhof Siddessen
• 10:15 Uhr: Friedhof Gehrden

• 10:30 Uhr: Friedhof Schmech-
ten

• 10:40 Uhr: Friedhof Istrup
• 10:55 Uhr: Friedhof Riesel
• 11:15 Uhr: Friedhof Brakel
Die angegebenen Zeiten können
eventuell abweichen, die Angaben
sind daher ohne Gewähr. Die Fried-
hofsverwaltung bittet um Verständ-
nis.

Geologische Landesaufnahmen: Seismische Messungen in OWL
Der Geologische Dienst Nord-
rhein-Westfalen (GD NRW) führt
im Rahmen der geologischen
Landesaufnahme voraussichtlich

im Herbst 2024 seismische Mes-
sungen in der Region Ostwestfa-
len-Lippe durch. Die Untersu-
chungen werden rund sechs bis

acht Wochen in Anspruch neh-
men und können bereits ab Au-
gust beginnen. Auch Teile der
Großgemeinde Brakel werden

durch diese Untersuchungen tan-
giert. Informationen dazu sind in
dem nachfolgenden Flyer zu fin-
den:
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Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Strandfeeling vor dem Brakeler Rathaus
„Stadtstrand“ geht in die fünfte Runde

Sommer, Sonne, Sand und Urlaubsfeeling vor dem historischen Brakeler Rathaus.Sommer, Sonne, Sand und Urlaubsfeeling vor dem historischen Brakeler Rathaus.Sommer, Sonne, Sand und Urlaubsfeeling vor dem historischen Brakeler Rathaus.Sommer, Sonne, Sand und Urlaubsfeeling vor dem historischen Brakeler Rathaus.Sommer, Sonne, Sand und Urlaubsfeeling vor dem historischen Brakeler Rathaus.

Der „Stadtstrand“ hat sich in den
letzten Jahren zu einem festen
Bestandteil des städtischen Ver-
anstaltungskalenders entwickelt.
Aufgrund der durchweg positiven
Resonanz der vergangenen Jahre
bietet die Stadt die gigantische
Sandfläche bereits zum fünften
Mal an. Der „Stadtstrand“ findet
in diesem Jahr in der Zeit vom
16. August bis zum 29. September
auf dem historischen Marktplatz,
direkt vor dem Rathaus, statt.
Bürgermeister Hermann Temme
und sein allgemeiner Vertreter
Alexander Kleinschmidt freuen
sich auf sechs Wochen voller Ak-
tionen mitten im Herzen der
Stadt. „Dank der Beteiligung vie-
ler verschiedener Akteure kön-
nen wir unsere Stadt lebendig
und erlebbar machen“, so der
Bürgermeister.
Engagierte Bürgerinnen und
Bürger, Vereine, Institutionen
und Unternehmen gestalten
während des Aktionszeitrau-
mes das abwechslungsreiche
Strandprogramm.

Haben auch Sie Interesse, sich
mit einem eigenen Programm-
punkt einzubringen? Dann zö-

gern Sie nicht und melden sich
gerne beim Organisationsteam
der Stadt Brakel per E-Mail:

stadtsrand@brakel.de oder
telefonisch unter:
05272/360-1050 an.

Bürgerbüro: Geänderte Öffnungszeiten während der
Sommerferien
In den Sommerferien (08.07. bis
20.08.2024) ist das Bürgerbüro
wie folgt geöffnet: Montags bis

mittwochs sowie freitags von
8:00 Uhr bis 12:30 Uhr, don-
nerstags von 7:30 Uhr bis 12:30

Uhr. Nachmittags ist das Bür-
gerbüro zudem montags und
dienstags von 13:30 Uhr bis

16:00 Uhr sowie donnerstags
von 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
geöffnet.
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Jubiläumsreitturnier beim RV Nethegau Brakel

Lena Brinkmann siegte bei ihremLena Brinkmann siegte bei ihremLena Brinkmann siegte bei ihremLena Brinkmann siegte bei ihremLena Brinkmann siegte bei ihrem
Heimturnier mit Aragorns KolibriHeimturnier mit Aragorns KolibriHeimturnier mit Aragorns KolibriHeimturnier mit Aragorns KolibriHeimturnier mit Aragorns Kolibri
in der Stilspringprfg. Kl. Min der Stilspringprfg. Kl. Min der Stilspringprfg. Kl. Min der Stilspringprfg. Kl. Min der Stilspringprfg. Kl. M

Marlene Hübner vom RV Nethe-Marlene Hübner vom RV Nethe-Marlene Hübner vom RV Nethe-Marlene Hübner vom RV Nethe-Marlene Hübner vom RV Nethe-
gau Brakel gewann mit ihrem Ponygau Brakel gewann mit ihrem Ponygau Brakel gewann mit ihrem Ponygau Brakel gewann mit ihrem Ponygau Brakel gewann mit ihrem Pony
Little Suchard den Preis für dasLittle Suchard den Preis für dasLittle Suchard den Preis für dasLittle Suchard den Preis für dasLittle Suchard den Preis für das
beste Kostümbeste Kostümbeste Kostümbeste Kostümbeste Kostüm

Der erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff gratuliert Anncatrin Redder vonDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff gratuliert Anncatrin Redder vonDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff gratuliert Anncatrin Redder vonDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff gratuliert Anncatrin Redder vonDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff gratuliert Anncatrin Redder von
der RSG Eggeland Alhausen zum Sieg in der Großen Tour. Der Preis wurdeder RSG Eggeland Alhausen zum Sieg in der Großen Tour. Der Preis wurdeder RSG Eggeland Alhausen zum Sieg in der Großen Tour. Der Preis wurdeder RSG Eggeland Alhausen zum Sieg in der Großen Tour. Der Preis wurdeder RSG Eggeland Alhausen zum Sieg in der Großen Tour. Der Preis wurde
überreicht von Michaela und Frank Drewes.überreicht von Michaela und Frank Drewes.überreicht von Michaela und Frank Drewes.überreicht von Michaela und Frank Drewes.überreicht von Michaela und Frank Drewes.

Vom 14. bis 16. Juni fand anläss-
lich des hundertjährigen Beste-
hens ein Jubiläumsturnier mit
Spring- und Dressurprüfungen bis
zur Klasse S statt. Mit viel Enga-
gement der Vereinsmitglieder war
die Anlage herausgeputzt worden
und es wurden an den drei Tur-

niertagen den Zuschauern neben
tollem Turniersport viele weitere
Attraktionen, wie z.B. Ponyreiten,
Kinderschminken und eine gelun-
gene Paddockparty, geboten.
Sportliche Höhepunkte bildeten
am Samstag die Punktespringprü-
fung Klasse S, die der ehemalige
Brakeler Mathias Gering vom RFV
Hubertus Anrath-Neersen für sich
entscheiden konnte und das S-
Springen am Sonntagnachmittag,
in welchem dem Publikum ein pa-
ckendes Stechen geboten wurde,
in dem sich Anncatrin Redder von
der RSG Eggeland Alhausen ganz
knapp Mathias Gering geschla-
gen geben musste. In der Gesamt-
wertung der Großen Tour, bei der
die Ergebnisse von drei Springen
nach Punkten addiert wurden,
konnte sich hier die Amazone von
der RSG Eggeland Alhausen
durchsetzen und einen hochwer-
tigen Sattel von Selleria Equipe,
gesponsert von Michaela und
Frank Drewes aus Brakel, mit nach
Hause nehmen.
Besonders die vereinseigenen
Reiter konnten an den drei Tur-

niertagen wieder tolle Erfolge vor-
weisen. So gewann Alia-Sophie
Rabenstein mit Daydream am
Samstag den Dressurreiterwett-
bewerb. Sophie und Tim Wecker
gewannen auf Königin MV die
Teamwertung in der Kombinier-
ten Prüfung Klasse A. Tim Wecker
siegt ebenfalls auf Königin MV in
dem Stilspring-Wettbewerb.
Lena Brinkmann vom gastgeben-
den Verein setzte sich am Sams-
tag in der Stilspringprfg. Klasse
M* in einem starken Teilnehmer-
feld souverän mit einer Wertnote
von 8,4 gegen die Konkurrenz
durch und platzierte sich mit Ara-
gorns Kolibri ganz vorne auf dem
Treppchen.
Katharina Sprenger siegte am
Sonntag mit Daydream im Stan-
dard Spring-Wettbewerb und Mar-
tina Kirchhoff gewann die Spring-
prfg. Kl. A**. Den Sieg im Mann-
schafts-Spring-Wettbewerb E/A/L
ging ebenfalls an ein Brakeler
Team bestehend aus Robin Reite-
meyer, Antonia Vogt und Henrik
Pellengahr.
Viel zu sehen hatten die Zuschauer

bei dem Jugendreiter-Wettbe-
werb und der Amateur-Springprfg.
Kl.A*, die beides erstmalig auch
als Kostümwettbewerb ausgetra-
gen wurden. Hier wurde Marlene
Hübner und Katharina Sprenger
(beide RV Nethegau Brakel) für
das beste Kostüm geehrt.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

So glanzvoll wie noch nie
Brakeler Bürgerschützenverein feiert erstmals mit einem Hofstaat

Der Marktplatz ist rappelvoll. Alle wollen das Königspaar mit seinem Hofstaat sehen.Der Marktplatz ist rappelvoll. Alle wollen das Königspaar mit seinem Hofstaat sehen.Der Marktplatz ist rappelvoll. Alle wollen das Königspaar mit seinem Hofstaat sehen.Der Marktplatz ist rappelvoll. Alle wollen das Königspaar mit seinem Hofstaat sehen.Der Marktplatz ist rappelvoll. Alle wollen das Königspaar mit seinem Hofstaat sehen.

Das Brakeler Königspaar Nils Tölle und Jennifer Huneke nimmt vor dem Rathaus die Parade ab.Das Brakeler Königspaar Nils Tölle und Jennifer Huneke nimmt vor dem Rathaus die Parade ab.Das Brakeler Königspaar Nils Tölle und Jennifer Huneke nimmt vor dem Rathaus die Parade ab.Das Brakeler Königspaar Nils Tölle und Jennifer Huneke nimmt vor dem Rathaus die Parade ab.Das Brakeler Königspaar Nils Tölle und Jennifer Huneke nimmt vor dem Rathaus die Parade ab.

Der Marktplatz vor dem Rathaus
in Brakel war am Samstag zur
traditionellen Schützenparade so
voll wie schon lange nicht mehr.
Schließlich gab es etwas zu se-
hen, was es dort seit über 450
Jahren noch nie zu sehen gab: ein
Königspaar mit Hofstaat. „Ich bin
schon ganz gespannt, die Königin
soll ja eine ganz hübsche sein“,
sagte eine ältere Dame. Sie wur-
de sicher nicht enttäuscht.
Begleitet von lauten Jubelrufen
und stürmischem Applaus mar-
schierte das Königspaar Nils Töl-
le (35) und Jennifer Huneke (34)
mit seinen sechs Hofstaatpaaren
auf dem Marktplatz ein. Dieses
Paar lebt den Schützenverein und
seine Festtradition mit jeder Fa-
ser. Das war den beiden deutlich
anzumerken. Diese Begeisterung
steckt an. „Das ist heute Gänse-
haut pur und mit Worten gar nicht
zu beschreiben“, sagte König Nils
Tölle, der als Trommler im Spiel-
mannszug des Schützenvereins
aktiv ist.

Nils Tölle und Jennifer Huneke ar-
beiten beide bei der Lebenshilfe
in Brakel. Nils Tölle ist Familien-

helfer und Jennifer Huneke arbei-
tet als Wohnstättenleitung. Zu ih-
rem Hofstaat gehören, Daniel

Stork und Leonie Stork, Robin
Schmitz und Louisa Märkel, Kevin
Sander und Nadine Sander, An-
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Der erste Hofstaat im Brakeler Bürgerschützenverein kann sich sehen lassen.Der erste Hofstaat im Brakeler Bürgerschützenverein kann sich sehen lassen.Der erste Hofstaat im Brakeler Bürgerschützenverein kann sich sehen lassen.Der erste Hofstaat im Brakeler Bürgerschützenverein kann sich sehen lassen.Der erste Hofstaat im Brakeler Bürgerschützenverein kann sich sehen lassen.

Vier Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Vier Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Vier Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Vier Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Vier Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.

Brakel feiert Schützenfest so glanzvoll wie noch nie.Brakel feiert Schützenfest so glanzvoll wie noch nie.Brakel feiert Schützenfest so glanzvoll wie noch nie.Brakel feiert Schützenfest so glanzvoll wie noch nie.Brakel feiert Schützenfest so glanzvoll wie noch nie.

drea Jakob und Christian Daniel-
meyer, Vanessa Freitag und Patri-
ck Schaper sowie Natascha Flor-
mann und Florian Seck.
Nachdem es zuletzt mit Pascal
und Ann-Katharina Michels
erstmals nicht nur einen König,
sondern ein richtiges Königspaar
gab, hatte Nils Tölle als neuer
König dem Vorstand vorgeschla-
gen, dass mit einem richtigen Hof-
staat das Fest in Brakel noch mehr
an Attraktivität gewinnen würde.
Das hat der Vorstand dankbar auf-
gegriffen. „Die neue Festfolge ist
eine deutliche Attraktivitätsstei-
gerung“, sagte auch Oberst Karl-
Heinz Neu. So empfand es auch
das Publikum auf dem Markt-
platz. „Schneidige Schützen in
Uniform im Stechschritt sind ein
toller Anblick, aber in allen Orten
sind es doch die schönen Frauen
in ihren feinen Kleidern, die den
Umzug ausmachen“, sagte eine
Besucherin.
Für die meisten Besucher war das
Fazit klar: Dies war der glanzvolls-
te Schützenumzug, den die Ne-

thekommune je gesehen hat.
Dafür sorgten auch vier Musikka-
pellen. Der Festumzug wurde mu-

sikalisch begleitet von der Stadt-
kapelle Brakel und dem Spiel-
mannszug des Schützenvereins

sowie dem Spielmannszug aus
Istrup und dem Musikverein aus
Bökendorf.
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Heiße Show mit tödlichem Ausgang
Premiere des Abendstücks der Freilichtbühne Bökendorf frenetisch gefeiert

Im Allegra Theater findet eine heiße Show mit tödlichem Ausgang statt.Im Allegra Theater findet eine heiße Show mit tödlichem Ausgang statt.Im Allegra Theater findet eine heiße Show mit tödlichem Ausgang statt.Im Allegra Theater findet eine heiße Show mit tödlichem Ausgang statt.Im Allegra Theater findet eine heiße Show mit tödlichem Ausgang statt.

Vanessa Versen ist eine fulminan-Vanessa Versen ist eine fulminan-Vanessa Versen ist eine fulminan-Vanessa Versen ist eine fulminan-Vanessa Versen ist eine fulminan-
te Nachtclubsängerin.te Nachtclubsängerin.te Nachtclubsängerin.te Nachtclubsängerin.te Nachtclubsängerin.

Friedrich Ströhmer brilliert in der Hauptrolle des „Sherlock Holmes“.Friedrich Ströhmer brilliert in der Hauptrolle des „Sherlock Holmes“.Friedrich Ströhmer brilliert in der Hauptrolle des „Sherlock Holmes“.Friedrich Ströhmer brilliert in der Hauptrolle des „Sherlock Holmes“.Friedrich Ströhmer brilliert in der Hauptrolle des „Sherlock Holmes“.

Bökendorf. Gäbe es einen Preis
für das beste Bühnenbild der
deutschen Freilichttheatersai-
son, müsste die Freilichtbühne
Bökendorf unbedingt nominiert
werden. Ausgehend von dem
Setting, London um das Jahr
1920, hätte man große angemal-
te Bretterwände in britischer
Häuserfrontoptik erwartet.
Vielleicht noch ein Kulissenmo-
dell der Towerbridge als beson-
derer Blickfang.
Doch das Team der Bökendorfer
Kulissenbauabteilung mit Stefan
Ahlemeyer, Anna Drewes, Jonas
Ernesti, Matthias Fromme, Matt-
hias Hensing, Marcel Hünnefeld,
Dominik Kruse, Florian Poll-
mann, Paul Probst, Alexander
Rexforth sowie Cedric und Ste-
fan Schukat, ist genau den ge-
genteiligen Weg gegangen und
hat einfach nur auf einem Stahl-
gerüst Fenster und Türen ange-
deutet, dabei aber so detailliert
und filigran gearbeitet, als säße
das Publikum direkt davor, um
jeden Pinselstrich akribisch zu
beurteilen. Man könnte es auch
einfach Liebe zum Detail nen-
nen.
Sherlock Holmes ist zweifellos
der klügste Privatdetektiv aller
Zeiten, keiner kann ihm das
Wasser reichen. Er weiß von
Straftaten, bevor sie geschehen
- so auch bei diesem Fall: „In
einer halben Minute geschieht
hier ein Verbrechen.“ Nicht
einmal Doktor Watson hätte es
für möglich gehalten, dass Sher-

lock eines Tages doch in die Fal-
le eines skrupellosen Gegen-
spielers tappt, weil eine Gruppe
äußerst reizvoller junger Damen
dem Meisterdetektiv die Sinne
vernebelt. „Macht es Sie ner-
vös, wenn Sie es mit so vielen
weiblichen Exemplaren unserer
Art zu tun haben?“ Es beginnt
zunächst harmlos, doch dann
muss Sherlock Holmes um sein
Leben kämpfen.
Mit „Sherlock Holmes - Tod im
Nebel“ hat Regisseur Stefan
Rumphorst aus Warburg Hoch-
spannung ins Hasenholz ge-

bracht. Vom Premierenpublikum
am Samstag ist die diesjährige
Abendinszenierung frenetisch
gefeiert worden. Rumphorst
setzt eine fesselnde Story in Sze-
ne und zeichnet gleichzeitig ein
Sittengemälde der Verwerfungen
des frühen Kapitalismus.
Davon zeigte sich auch Autor Jür-
gen von Bülow (67) begeistert,
der extra aus Stuttgart zur Pre-
miere nach Bökendorf gekom-
men war. „Toll, wirklich toll“,
sagte von Bülow. Der Autor ist
selbst auch Regisseur an einer
Freilichtbühne und hat das Stück

Ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild prägt die Inszenierung.Ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild prägt die Inszenierung.Ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild prägt die Inszenierung.Ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild prägt die Inszenierung.Ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild prägt die Inszenierung.
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Annika Prachtel gewinnt Pädagogik-Olympiade
Prof. Dr. Bauer zu Gast an der Gesamtschule Brakel

(v.l.) Professor Ullrich Bauer (Universität Bielefeld), Annika Prachtel(v.l.) Professor Ullrich Bauer (Universität Bielefeld), Annika Prachtel(v.l.) Professor Ullrich Bauer (Universität Bielefeld), Annika Prachtel(v.l.) Professor Ullrich Bauer (Universität Bielefeld), Annika Prachtel(v.l.) Professor Ullrich Bauer (Universität Bielefeld), Annika Prachtel
(Preisträgerin aus der Q2), Christina Reimann (Lehrerin der Gesamt-(Preisträgerin aus der Q2), Christina Reimann (Lehrerin der Gesamt-(Preisträgerin aus der Q2), Christina Reimann (Lehrerin der Gesamt-(Preisträgerin aus der Q2), Christina Reimann (Lehrerin der Gesamt-(Preisträgerin aus der Q2), Christina Reimann (Lehrerin der Gesamt-
schule Brakel) beim Besuch in der Gesamtschule Brakelschule Brakel) beim Besuch in der Gesamtschule Brakelschule Brakel) beim Besuch in der Gesamtschule Brakelschule Brakel) beim Besuch in der Gesamtschule Brakelschule Brakel) beim Besuch in der Gesamtschule Brakel

Erstmalig wurde in diesem Jahr
die Pädagogik-Olympiade an der
Universität Bielefeld durchge-
führt, bei der Annika Prachtel,
Schülerin der Q2 der Gesamtschu-
le Brakel als Siegerin hervorging.
In der Kategorie „Musisch-Ästhe-
tisch“ beeindruckte sie die Jury
aus dem Lehrstuhlinhaber Profes-
sor Ullrich Bauer und dem Lehrer
und YouTuber Tobias Kemmer sehr
nachhaltig durch einen Poetry
Slam, mit dem sie das von Profes-
sor Klaus Hurrelmann entwickel-
ten „Modell der produktiven Re-
alitätsverarbeitung in der Identi-
tätsentwicklung“ einzigartig um-
setze. Diese fachliche und persön-
liche Auseinandersetzung mit dem
Modell begeisterte neben der Jury
auch seinen geistigen Vater Pro-
fessor Hurrelmann höchst selbst,
der im Publikum saß und nach der
Siegerehrung noch zu einem län-
geren fachlichen Austausch mit
der Siegerin verweilte.
Ausgelobter Preis für die siegrei-
che Person und ihre Jahrgangs-
stufe war ein Gastvortrag von Pro-
fessor Ullrich Bauer, der vor weni-

gen Tagen, für die Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufen
EF, Q1 und Q2, an der Gesamt-
schule Brakel stattfand. In ihm
stellte er das Modell der produk-
tiven Realitätsverarbeitung vor,

das bei Schülerinnen und Schü-
lern sowie den anwesenden Lehr-
kräften gleichermaßen auf großes
Interesse stieß.
Im Anschluss fand eine spannen-
de Podiumsdiskussion zum The-

ma „Jugend und ihre Herausfor-
derungen“ statt, bei der Prof. Bau-
er seine Expertise einbrachte und
wertvolle Einblicke in die aktuel-
len Herausforderungen der Ju-
gendlichen von heute gab. Die
Relevanz des Unterrichtsfachs
Pädagogik wurde durch den fach-
lichen Austausch deutlich und für
die Schülerinnen und Schüler er-
fahrbar. Zum Ende der Veranstal-
tung war Christina Reimann als
organisierende Fachlehrerin nach-
haltig beeindruckt. „Die große
Begeisterung der Schülerinnen
und Schüler und die Möglichkeit,
mit einem so renommierten Ex-
perten auf diesem Gebiet in den
Dialog treten zu können, war ein
außergewöhnliches Erlebnis. Ei-
nen weiteren Austausch haben wir
bereits angedacht.“ Abschließen-
der Dank für die zweistündige Ver-
anstaltung galt dem Gast von der
Universität Bielefeld, aber natür-
lich auch Annika Prachtel, die
durch ihren herausragenden Er-
folg bei der Pädagogik-Olympia-
de dieses inspirierende Ereignis
erst ermöglicht hat.

Ein bisschen Slapstick sorgt für Humor.Ein bisschen Slapstick sorgt für Humor.Ein bisschen Slapstick sorgt für Humor.Ein bisschen Slapstick sorgt für Humor.Ein bisschen Slapstick sorgt für Humor.

2022 bei sich zuhause an der
Naturbühne Renningen zur Ur-
aufführung gebracht. „Ich hatte
keine konkrete Vorlage, sondern
habe einfach alle Sherlock-Hol-
mes-Geschichten von Arthur Co-
nan Doyle gelesen und dann eine
eigene erfunden“, erzählt von

Maik Hünnefeld (l.) als Dr. Watson und Friedrich Ströhmer als SherlockMaik Hünnefeld (l.) als Dr. Watson und Friedrich Ströhmer als SherlockMaik Hünnefeld (l.) als Dr. Watson und Friedrich Ströhmer als SherlockMaik Hünnefeld (l.) als Dr. Watson und Friedrich Ströhmer als SherlockMaik Hünnefeld (l.) als Dr. Watson und Friedrich Ströhmer als Sherlock
Holmes sind ein tolltes Team.Holmes sind ein tolltes Team.Holmes sind ein tolltes Team.Holmes sind ein tolltes Team.Holmes sind ein tolltes Team.

Bülow. Die ist ihm gelungen.
Die Hauptrolle des Sherlock Hol-
mes spielt in Bökendorf Fried-
rich Ströhmer mit viel Selbstiro-
nie und regelrecht comichafter
Slapstick-Gestik. Mit Bühnen-
partner Maik Hünnefeld als Dr.
Watson liefern sie sich unter-

haltsame Wortgefechte. Immer
wieder steigern sich auch klei-
ne Nebenrollen zu großen Auf-
tritten, wie der von Ensemble-
mitglied Vanessa Versen, die als
Nachtclubsängerin hinreißend
den ESC-Hit „Rise like a Phoe-
nix“ schmettert, während auf der
anderen Bühne ein Mord ge-
schieht. Insgesamt 40 Akteure

zwischen 16 und 73 Jahren wir-
ken an der Aufführung mit.
Bis Samstag, 7. September, wird
das Stück noch 16 Mal aufge-
führt.
Die genauen Termine und Infos
zur Kartenbuchung finden sich
auf der Homepage der Freilicht-
bühne unter
freilichtbuehne-boekendorf.de.
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Möbellager und Tischlein - Der neue Vorstand

Toni Menne ist neuer König in Brakel
Bei einem spannenden Königsschießen mit sechs Bewerbern hat am Ende der Kandidat des
dritten Zugs die ruhigste Hand.

Am 4. Junii kamen die Ehrenamt-
lichen des Vereins Caritas Konfe-
renz - Tischlein deck Dich, Brakel
e. V. zur ihrer jährlichen Mitglie-
derversammlung zusammen. Nach
dem Geschäftsbericht und der
Kassenprüfung stand in diesem
Jahr gemäß Vereinssatzung die
Wahl eines neuen Vorstands auf
der Agenda.
Zum Vorstand wählten die Mit-
glieder ein komplett neues Team:
Gabriele Elbracht-Hülseweh (1.
Vorsitzende), Ralph Witt (2. Vor-
sitzender), Heike Kaiser (3. Vor-
sitzende), Rainer Seck (Schatz-
meister) und Gabriele Weber
(Schriftführerin).
„Tischlein deck Dich, Brakel e.
V.“, mit dem dazu gehörigen Mö-
bellager und der Kleiderkammer,
finden breite Zustimmung bei der
Brakeler Bevölkerung. Das fand
nicht zuletzt Ausdruck durch die
Auszeichnung mit dem „Stern der
Solidarität“. Beim öffentlichen
Voting erlangte der Verein den

zweiten Platz. Mit diesem Erfolg
schied der alte Vorstand, beste-
hend aus Michael Saalfeld, Doris

Disse, Florian Saalfeld und Bern-
hard Große-Bölting aus seiner
Verantwortung und die Mitglie-
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Einmal die Zwölf, zweimal die Elf
und einmal die Zehn. Mit 33 Rin-
gen hat sich Berufskraftfahrer Toni
Menne (26) am Sonntagabend beim
Königsschießen des Brakeler Bür-
gerschützenvereins die Königskro-
ne gesichert. Begeisterter Jubel bei
dritten Zug, denn das ist die Hei-
matkompanie von Toni Menne.
„Schon dreimal bin ich angetre-
ten, endlich hat es geklappt, denn
ich wollte es unbedingt“, freut sich
der frischgebackene Schützenkö-
nig. Im nächsten Jahr wird Toni
Menne den Festzug anführen. Zu
seiner Königin hat er seine Freun-
din Vivien Henke (28) erwählt. Vivi-
en Henke arbeitet als Sozialarbei-
terin bei der Lebenshilfe in Brakel
und hat als Ensemblemitglied der
Bellerser Theatergruppe schon ihr
Talent auf dem öffentlichen Par-
kett bewiesen. „Auch wir werden
einen tollen Hofstaat haben und
wollen mit ganz Brakel und allen
Gästen von nah und fern ein tolles
Fest feiern“, verspricht der neue
König.

der bedankten sich für die lange,
gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.
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Der TuS 13 Hembsen lädt zum Drei-Dörfer-Lauf ein

Start der Läuferinnen und Läufer.Start der Läuferinnen und Läufer.Start der Läuferinnen und Läufer.Start der Läuferinnen und Läufer.Start der Läuferinnen und Läufer.

Bereits zum 18. Mal lädt der TuS
13 Hembsen zum Volkslauf über
1, 5, 10 und 18 Kilometer ein. An
der Gemeindehalle hört man am
Freitag, 19. Juli, um 18.20 Uhr den
ersten Startschuss zum Lauf durch
Beller, Erkeln und Hembsen, die
18 Kilometer Strecke geht sogar
an Bruchhausen vorbei. Der Drei-
Dörfer-Lauf begeistert, letztes
Jahr waren rund 400 Läufer und
Walker auf der Strecke und auch
in diesem Jahr werden wieder
zahlreiche Starter erwartet.
Konstant niedrige Startgebühren,
der Bambinilauf ist sogar kosten-
frei, hohe Teilnehmerzahlen, star-
ke Resonanz und gute Stimmung
bei den zahlreichen Zuschauern
entlang der Strecke, zügig durch-
gezogene Siegerehrung, Medail-
len für die ersten drei Plätze, bei
den Bambinis bekommen sogar
jeder eine Medaille, Urkunden für
jeden Finisher, effektive Verpfle-
gung wie frisches Obst im Ziel,
interessante Streckenführung,
Duschmöglichkeiten im Zielbe-
reich, das sind nur einige Gründe,
warum der Drei-Dörfer-Lauf immer
sehr gut angenommen wurde. Für
Professionalität sorgt auch die
digitale Zeiterfassung „Race Re-
sult“.
Der Volkslauf hat neben dem
Bambinilauf und Schülerlauf über
einen Kilometer erneut die drei
Strecken über 5 Kilometer, 10 Ki-

lometer und 18 Kilometer im An-
gebot. Alle diese Strecken zählen
zum Hochstift-Cup und der OWL-
Lauf-Serie, so ist sowohl für ambi-
tionierte Hobbyläufer, als auch für
Gelegenheitsläufer etwas dabei
und einige Fußballteams haben
den Lauf seit Jah-
ren fix in ihren
Vorbere i tungs-
plan aufgenom-
men. „Wir freuen
uns über jeden
Teilnehmer“, er-
klärt Vorstands-
mitglied und
Cheforganisator
Rainer Müller.
Nachanmeldun-
gen sind am Wett-
kampftag mög-
lich. Für Fans und
Gäste ist im Ziel-
bereich auch für
das leibliche
Wohl gesorgt.
Alex Frewer, 1.
V o r s i t z e n d e r,
weist darauf hin,
dass sich die Stre-
c k e n f ü h r u n g
durch die fast be-
endete Gewäs-
serrenaturierung
an der Nethe
l a n d s c h a f t l i c h
noch reizvoller
geworden ist.

Startzeiten:
18.20 Uhr 1 Kilometer-Schülerlauf
18.30 Uhr 18 Kilometer-Lauf
18.40 Uhr Bambinilauf
19 Uhr Volkslauf über 5 und 10
Kilometer-Lauf und (Nordic-) Wal-
king.

Der TuS 13 Hembsen bittet um
Voranmeldung über
www.tus13hembsen.de.

Dort finden sie auch weitere wei-
tere Infos, Streckenprofile, Ergeb-
nislisten und Fotos.
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Trainieren wie die Führungskräfte
Feuerwehren aus Brakel und Bad Driburg absolvierten einen Übungstag in der Übungshalle
am Institut der Feuerwehr in Münster
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Wo sonst die Führungskräfte der
Feuerwehren in NRW trainieren,
hatten 21 Einsatzkräfte der Feu-
erwehren Brakel und Bad Driburg
die Möglichkeit, unter Realbedin-
gungen praktische Einsatzübun-
gen durchzuführen. Unter der Lei-
tung vom Übungsleiter Sven
Heinemann startete an einem
Samstagmorgen um 6.30 Uhr die
Mannschaft mit den Einsatzfahr-
zeugen aus Bad Driburg, Brakel,
Dringenberg, Gehrden und Pömb-
sen gemeinschaftlich in Richtung
Münster. Im Gepäck war auch eine
reichhaltige Verpflegung für die
Einsatzkräfte, die der Leiter der
Feuerwehr der Stadt Bad Driburg
Andreas Rehermann organisierte.
Nach der Ankunft in Münster er-
folgte vom Übungstrainer des Ins-
titutes der Feuerwehr eine kurze
Begrüßung mit Einweisung in die
Verhaltensregeln auf dem Übungs-
gelände. Nach einer Stärkung be-
gann ein spannender Übungstag.
Die Übungshalle bietet unzählige
Darstellungsmöglichkeiten, vom
Einfamilien-, über Mehrfamilien-
wohnhaus bis zum Industriebetrieb
mit Brandmeldeanlage ist hier al-
les anzutreffen. Eine entsprechen-
de Verrauchung mit Feuerschein
sowie winkende Puppen an den
Fenstern können vom Übungstrai-

ner individuell ferngesteuert wer-
den. Zu Beginn einer jeden Übung
hat der erste Anblick der Einsatz-
stelle sich kaum von der Realität
unterschieden.
Der enormen Motivation aller
Einsatzkräfte ist es zu verdan-
ken, dass alle Einsatzübung zur
vollen Zufriedenheit vom Übungs-
leiter und Trainer abgearbeitet
wurden. Diese Übungsmöglich-
keiten haben ganz klar gezeigt,
dass das System einer Freiwilli-
gen funktioniert. Die Zusammen-
stellung der Teilnehmer aus den
beiden Feuerwehren erfolgte
nach Ermessen der jeweiligen

Leiter der Feuerwehren, sodass
sich die Einsatzkräfte nicht un-
tereinander kannten.
Die Feuerwehr Bielefeld war
ebenfalls mit einem kompletten
Löschzug in der Übungshalle
unterwegs. Nach einer kurzen
Absprache unterstützte eine Be-
satzung mit der Drehleiter aus
Bielefeld die letzte Einsatzübung
unserer Teilnehmer. In der ange-
nommenen Lage war infolge ei-
nes Brandereignisses eine Person
von einem Balkon im 4 OG zu

retten. Weiterhin konnte über die
Drehleiter ein alternativer An-
griffsweg für die vorgehenden
Atemschutzgeräteträger zur Ver-
fügung gestellt werden.
Am späten Nachmittag erfolgte
die Rückreise zu den Heimat-
standorten. Nach 14 Stunden auf
den Beinen konnten die Einsatz-
kräfte auf einen erfolgreichen Tag
zurückblicken. Auch wenn es für
jeden Teilnehmer anstrengend
war, hat sich der Aufwand auf je-
den Fall gelohnt.
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Auszeichnungen beim
St. Sebastian Schützenverein in Bellersen

(v.l.) Norbert Stamm, Alfons Lüke, Paul Gönnewicht, Martin Becker, Josef Markus, Anton Düsenberg, Meinolf(v.l.) Norbert Stamm, Alfons Lüke, Paul Gönnewicht, Martin Becker, Josef Markus, Anton Düsenberg, Meinolf(v.l.) Norbert Stamm, Alfons Lüke, Paul Gönnewicht, Martin Becker, Josef Markus, Anton Düsenberg, Meinolf(v.l.) Norbert Stamm, Alfons Lüke, Paul Gönnewicht, Martin Becker, Josef Markus, Anton Düsenberg, Meinolf(v.l.) Norbert Stamm, Alfons Lüke, Paul Gönnewicht, Martin Becker, Josef Markus, Anton Düsenberg, Meinolf
Benning, Dieter Markus, Karl Schulze, Josef Hasenbein, Jürgen Lüke, Gerd Guse, Franz Unverzagt, WolfgangBenning, Dieter Markus, Karl Schulze, Josef Hasenbein, Jürgen Lüke, Gerd Guse, Franz Unverzagt, WolfgangBenning, Dieter Markus, Karl Schulze, Josef Hasenbein, Jürgen Lüke, Gerd Guse, Franz Unverzagt, WolfgangBenning, Dieter Markus, Karl Schulze, Josef Hasenbein, Jürgen Lüke, Gerd Guse, Franz Unverzagt, WolfgangBenning, Dieter Markus, Karl Schulze, Josef Hasenbein, Jürgen Lüke, Gerd Guse, Franz Unverzagt, Wolfgang
Unverzagt, Michael Piechula, Bernhard BrachtUnverzagt, Michael Piechula, Bernhard BrachtUnverzagt, Michael Piechula, Bernhard BrachtUnverzagt, Michael Piechula, Bernhard BrachtUnverzagt, Michael Piechula, Bernhard Bracht

(v.l.) Josef Lüke, Peter Groß, Alfons Lüke(v.l.) Josef Lüke, Peter Groß, Alfons Lüke(v.l.) Josef Lüke, Peter Groß, Alfons Lüke(v.l.) Josef Lüke, Peter Groß, Alfons Lüke(v.l.) Josef Lüke, Peter Groß, Alfons Lüke

Zum 450. Jubiläum wurde dem
Schützenverein Bellersen e. V.
zur Anerkennung seiner Ver-
bundenheit die NRW Ehrenpla-
kette verliehen.
Für sein langjähriges Eintreten
zur Verwirklichung der Ideale
des Bundes, für Glaube, Sitte
und Heimat, wurde die Hoch-
meisterplakette vom Bund der
Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften verliehen.
Überreicht wurde diese vom Di-
özesanschießmeister Rudolf
Bracht und Stellv. Diözesanbun-
desmeister Burkhard Deppe.
Ausgezeichnet für geleistete Ar-
beit im Vorstand wurden Josef
Lüke und Jörg Richter mit dem
Silbernen Verdienstkreuz, Pe-
ter Groß und Alfons Lüke wurde
der Hohe Bruderschaftsorden
verliehen.
Überreicht vom Bezirksvorstand
Wilfried Kreilos.
Geehrt wurde am Sonntagab-
end auch das Silber Königspaar,
Hans und Leni Meißner, mit ei-
nem Blumenstrauß. Regenten-
jahr 1999.
Beim Schützenfrühstück Pfingst-
montag gab es einige Mitglie-
der, die für langjährige Vereins-
zugehörigkeit ausgezeichnet
wurden.

Für 70 Jahre Mitgliedschaft
wurde Gustav Schonlau geehrt,
für 60 Jahre Vereinstreue wur-
den Bernhard Bracht, Karl
Schulze und Josef Markus ge-
ehrt.
Für 50 Jahre Zugehörichkeit

konnten Meinolf Benning, An-
ton Düsenberg, Willi Gröne, Jo-
sef Hasenbein, Gerd Guse, Jo-
sef Schonlau, Wolfgang und
Franz-Josef Unverzagt, Norbert
Stamm, Michael Piechula, Die-

ter Markus und Paul Stamm
ausgezeichnet werden. Für 40
Jahre wurden Martin Becker,
Manfred Hartmann, Martin Gön-
newicht und Dieter Kempel ge-
ehrt.
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Spielplatzwettbewerb Kreis Höxter
Interview mit Steffen Strasser, Geschäftsführer PLAYPARC
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Mit einem Spielplatzwettbewerb
sucht das Standortmarketing Re-
gion plus X der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung noch bis
zum 31. Juli den tollsten öffentli-
chen Spielplatz im Kreis Höxter.
Den tollsten wohlgemerkt, denn
Schönheit liegt im Auge des Be-
trachters. Anzahl und Zustand der
Spielgeräte sind zwar auch nicht
unerheblich, aber vielmehr zählt
in diesem Wettbewerb Individua-
lität und gemeinschaftliches En-
gagement im Dorf oder der Nach-
barschaft.
Warum ein Spielplatz mehr ist als
Schaukel und Klettergerüst er-
klärt Playparc Geschäftsführer
Steffen Strasser, der gleichzeitig
Obmann der CEN/TC 136 (euro-
päische Norm für Spiel + Sport im
öffentlichen Raum) und erster Vor-
sitzender des Bundesverbands der
Spielplatzgeräte und Freizeitan-
lagen Hersteller e.V. ist. Ein ech-
ter Spielplatzexperte also, der mit
seinem Unternehmen in Bad Dri-
burg-Siebenstern für den interna-
tionalen Markt produziert.
Herr StrHerr StrHerr StrHerr StrHerr Strasserasserasserasserasser,,,,, Playparc, Playparc, Playparc, Playparc, Playparc, baut nicht baut nicht baut nicht baut nicht baut nicht
einfach Spielgeräte zusammen.einfach Spielgeräte zusammen.einfach Spielgeräte zusammen.einfach Spielgeräte zusammen.einfach Spielgeräte zusammen.
Sie beschäftigen eine eigene De-Sie beschäftigen eine eigene De-Sie beschäftigen eine eigene De-Sie beschäftigen eine eigene De-Sie beschäftigen eine eigene De-
signabteilung und stehen mit un-signabteilung und stehen mit un-signabteilung und stehen mit un-signabteilung und stehen mit un-signabteilung und stehen mit un-
terschiedlichen Forschungsein-terschiedlichen Forschungsein-terschiedlichen Forschungsein-terschiedlichen Forschungsein-terschiedlichen Forschungsein-
richtungen im richtungen im richtungen im richtungen im richtungen im Austausch.Austausch.Austausch.Austausch.Austausch.     Wie sindWie sindWie sindWie sindWie sind
die die die die die TTTTTrends bei den Geräten undrends bei den Geräten undrends bei den Geräten undrends bei den Geräten undrends bei den Geräten und
bei Spielplätzen?bei Spielplätzen?bei Spielplätzen?bei Spielplätzen?bei Spielplätzen?
Themen wie Nachhaltigkeit und
Inklusion werden auch auf dem
Kinderspielplatz wichtiger. Aber
auch die Frage, wie wir es schaf-
fen können, zukünftige Kinder-
generationen von den Bildschir-
men hin zum gemeinsamen
Spiel zu locken wird eine ele-
mentare Frage sein. Hinzu
kommt, dass wir uns wieder hin
zu dem herausfordernden Spiel
zuwenden. Das mit Themen wie
Inklusion in Einklang zu bringen,
wird eine große Herausforde-
rung. Aktuell widmen sich 65
Mitarbeiter am Standort Bad
Driburg/Siebenstern dem Bau
von Kinderspielplatzgeräten,
Outdoorfitnessgeräten und
Außenmobiliar. Neben den Ent-
wicklern sind bei uns auch Kauf-
leute, Holzhandwerker und Me-
tallbauer mit den Spielplatzträu-
men von morgen beschäftigt.

Wann ist ein Spielplatz gut ge-Wann ist ein Spielplatz gut ge-Wann ist ein Spielplatz gut ge-Wann ist ein Spielplatz gut ge-Wann ist ein Spielplatz gut ge-
lungen? lungen? lungen? lungen? lungen? WWWWWas sollte ein Spielplatzas sollte ein Spielplatzas sollte ein Spielplatzas sollte ein Spielplatzas sollte ein Spielplatz
im Hinblick auf die Geräte allesim Hinblick auf die Geräte allesim Hinblick auf die Geräte allesim Hinblick auf die Geräte allesim Hinblick auf die Geräte alles
anbieten?anbieten?anbieten?anbieten?anbieten?
Der öffentliche Spielplatz kann
viele Funktionen erfüllen. Neben
einem Treffpunkt und Begeg-
nungsort, fördert das Spielen auf
Kinderspielplätzen die kognitiven,
sozialen und physischen Fähigkei-
ten der Kinder. Dazu bedarf es
eines ausgewogenen Angebotes:
Räume für actionreiches Spiel, für
Risikospiel, für Rollenspiel aber
auch Rückzugsorte und Ruhebe-
reiche. Auch Kommunikationsbe-
reiche sind besonders wichtig. Die
Ausstattung sollte all dies ermög-
lichen. Optimalerweise werden
unterschiedliche Altersstufen und
unterschiedliche Fähigkeiten an-
gesprochen. Nicht jedes Kind ist
wild und ungestüm, sondern
vielleicht eher besonnen und ru-
hig. Die Abwechslung macht ei-
nen guten Spielplatz aus und dass
sich jedes Kind mit seinen Be-
dürfnissen wiederfindet. Dies wird
nicht durch Geräte allein sicher-
gestellt. Die Gesamtgestaltung
und Einbettung in die Umgebung
sind hier mindestens genauso
wichtig.
Welche Funktionen erfüllt einWelche Funktionen erfüllt einWelche Funktionen erfüllt einWelche Funktionen erfüllt einWelche Funktionen erfüllt ein
Spielplatz aus Ihrer Sicht darüberSpielplatz aus Ihrer Sicht darüberSpielplatz aus Ihrer Sicht darüberSpielplatz aus Ihrer Sicht darüberSpielplatz aus Ihrer Sicht darüber
hinaus?hinaus?hinaus?hinaus?hinaus?

Die soziale Funktion eines Kin-
derspielplatzes wird häufig unter-
schätzt. In vielen Fällen ist der
Kinderspielplatz der einzige öf-
fentliche Ort, an dem alle Gesell-
schaftsschichten zusammenkom-
men. Der Kinderspielplatz ist aber
auch ein Ort der Kommunikation;
nicht nur für Kinder, sondern auch
für deren Eltern. Hier erproben
Kinder häufig zum ersten Mal in
ihrem Leben soziale Interaktion
mit fremden Kindern. Kinderspiel-
plätze sind Orte, die auf die Be-
dürfnisse von Kindern und Jugend-
lichen ausgerichtet sind. Es sind
Orte, wo sich Kinder und Jugend-
liche treffen, sich zwanglos bewe-
gen und mit allen Kindern phy-
sisch und sozial interagieren kön-
nen.
Gibt es Unterschiede zwischenGibt es Unterschiede zwischenGibt es Unterschiede zwischenGibt es Unterschiede zwischenGibt es Unterschiede zwischen
Stadt und Land, wie SpielplätzeStadt und Land, wie SpielplätzeStadt und Land, wie SpielplätzeStadt und Land, wie SpielplätzeStadt und Land, wie Spielplätze
ausgestattet werden?ausgestattet werden?ausgestattet werden?ausgestattet werden?ausgestattet werden?
Das kann man so generell nicht
sagen. Aber häufig erfüllen die
Kinderspielplätze in Großstädten
und in dicht besiedelten Vierteln
eine andere Funktion als der Kin-
derspielplatz in einer dörflichen
Umgebung. In der Stadt dient ein
Kinderspielplatz auch mal als Gar-
tenersatz. Er hat hier eher die
Funktion eines Familientreffortes.
Im ländlichen Umfeld bietet der
Kinderspielplatz vielmehr auch

Spielfunktionen, die im natürli-
chen Spielumfeld nicht gegeben
sind.
Was ist Ihre schönste persönlicheWas ist Ihre schönste persönlicheWas ist Ihre schönste persönlicheWas ist Ihre schönste persönlicheWas ist Ihre schönste persönliche
Spielplatzerfahrung?Spielplatzerfahrung?Spielplatzerfahrung?Spielplatzerfahrung?Spielplatzerfahrung?
Die ersten Spielplatzbesuche mit
meiner Tochter! Die haben mei-
nen Blick auf das, was ich tue,
nochmal grundlegend verändert.
Der professionelle Blick auf Spiel-
plätze ist das eine, aber die Freu-
de und den Spaß von spielenden
Kindern zu beobachten und zu
sehen, dass das, was man jeden
Tag tut etwas verändert: Das ist
immer wieder wunderschön.
Warum unterstützt Playparc denWarum unterstützt Playparc denWarum unterstützt Playparc denWarum unterstützt Playparc denWarum unterstützt Playparc den
Spielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im Kreis
Höxter?Höxter?Höxter?Höxter?Höxter?
Als Familienunternehmen aus Bad
Driburg ist es uns ein Anliegen
unsere Heimat attraktiv für alle
Menschen mitzugestalten. Wir
wollen, dass auch in Zukunft, sich
viele Menschen unserem Land-
kreis wohlfühlen. Diejenigen die
immer hier waren, diejenigen die
zu uns gekommen sind und dieje-
nigen die zurückkehren, wenn sie
mal woanders lebten. Ich freue
mich auf viele Bewerbungen und
eine spannende Jurysitzung.
Mehr zum Spielplatzwettbewerb
sowie Bewerbungsunterlagen:
xregion.de/spielplatzwettbewerb-
2024
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Beim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder Umtopfen
machen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreunde
mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.
Damit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt die
richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/
FloragardFloragardFloragardFloragardFloragard

Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pfle-
geleichte Vertreter aus der Pflan-
zenwelt verschönern unterschied-
lichste Bereiche in der Wohnung,
ohne dabei viel Arbeit zu verursa-
chen. Die Glücksfeder zum Bei-
spiel wird ihrem Namen gerecht,
denn sie macht auch Pflanzen-
freunde mit wenig Erfahrung
glücklich: Sie braucht nur wenig
Wasser und gedeiht überall bei
Zimmertemperatur. Während es
das Einblatt eher schattig, mit
stets leicht feuchter Pflanzener-
de mag, bevorzugt der Bogenhanf

eher helle und sonnige Plätzchen.
Zu den pflegeleichten Pflanzen,
die quasi eine Wachstumsgaran-
tie aufweisen, gehören ebenso
Klassiker wie die kräftig ranken-
de Efeutute oder der Gummi-
baum. Wichtig ist in jedem Fall
eine gute, lockere Erde, damit die

Wurzeln dauerhaft Luft bekom-
men. Gleichzeitig sollte die Erde
genügend Wasser speichern oder
nach Austrocknung das Wasser gut
aufnehmen können. Praktisch sind
Produkte wie die Floragard Aktiv
Grünpflanzen- und Palmenerde,
die Langzeitdünger enthalten, so-

dass für bis zu drei Monate nicht
nachgedüngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten. So
benötigen Kakteen beispielsweise
eine sehr durchlässige Erde mit
einem hohen Anteil an Sand. Zim-
merorchideen wiederum wünschen
sich ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrinde
und Kokos für eine ausreichende
Luftversorgung der empfindlichen
Wurzeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden grei-
fen, unter www.floragard.de gibt
es dazu mehr Informationen und
viele nützliche Pflegehinweise.
Tipp: Das Ende der Wachstumsru-
he im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen. Zimmer- und
Kübelpflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf zu
klein wird.
Auch dabei empfiehlt es sich, eine
hochwertige, frische Pflanzenerde
zu verwenden. Die Blütezeit hin-
gegen sollte man für ein Umtopfen
vermeiden, da die Pflanzen dann
die volle Kraft für ihr Wachstum
benötigen. (DJD)
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sewikom startet Glasfaserausbau in Brakeler Ortschaften
„Glasfaser - so wichtig wie Wasser, Strom und Gas“

Spatenstich in Rheder: (v.l.) Carsten Arentz (Bezirksverwaltungsstellenleiter Rheder). Uli Disse (Bezirksausschussvorsitzender Rheder), JürgenSpatenstich in Rheder: (v.l.) Carsten Arentz (Bezirksverwaltungsstellenleiter Rheder). Uli Disse (Bezirksausschussvorsitzender Rheder), JürgenSpatenstich in Rheder: (v.l.) Carsten Arentz (Bezirksverwaltungsstellenleiter Rheder). Uli Disse (Bezirksausschussvorsitzender Rheder), JürgenSpatenstich in Rheder: (v.l.) Carsten Arentz (Bezirksverwaltungsstellenleiter Rheder). Uli Disse (Bezirksausschussvorsitzender Rheder), JürgenSpatenstich in Rheder: (v.l.) Carsten Arentz (Bezirksverwaltungsstellenleiter Rheder). Uli Disse (Bezirksausschussvorsitzender Rheder), Jürgen
Malsch (sewikom Bauleiter), Gabriele Freifrau von Spiegel (Hausherrin Schloss Rheder), Bürgermeister Hermann Temme, Noah Koch Geschäfts-Malsch (sewikom Bauleiter), Gabriele Freifrau von Spiegel (Hausherrin Schloss Rheder), Bürgermeister Hermann Temme, Noah Koch Geschäfts-Malsch (sewikom Bauleiter), Gabriele Freifrau von Spiegel (Hausherrin Schloss Rheder), Bürgermeister Hermann Temme, Noah Koch Geschäfts-Malsch (sewikom Bauleiter), Gabriele Freifrau von Spiegel (Hausherrin Schloss Rheder), Bürgermeister Hermann Temme, Noah Koch Geschäfts-Malsch (sewikom Bauleiter), Gabriele Freifrau von Spiegel (Hausherrin Schloss Rheder), Bürgermeister Hermann Temme, Noah Koch Geschäfts-
führer Firma K & G), Kevin Koch (Bauleiter K & G), Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Ricarda Simonführer Firma K & G), Kevin Koch (Bauleiter K & G), Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Ricarda Simonführer Firma K & G), Kevin Koch (Bauleiter K & G), Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Ricarda Simonführer Firma K & G), Kevin Koch (Bauleiter K & G), Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Ricarda Simonführer Firma K & G), Kevin Koch (Bauleiter K & G), Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Ricarda Simon
(Kreistagsabgeordnete), Jens Meyering (sewikom-Bereichsleiter Direktvertrieb), Michael Dickhausen (Bezirksverwaltungsstellenleiter Auenhau-(Kreistagsabgeordnete), Jens Meyering (sewikom-Bereichsleiter Direktvertrieb), Michael Dickhausen (Bezirksverwaltungsstellenleiter Auenhau-(Kreistagsabgeordnete), Jens Meyering (sewikom-Bereichsleiter Direktvertrieb), Michael Dickhausen (Bezirksverwaltungsstellenleiter Auenhau-(Kreistagsabgeordnete), Jens Meyering (sewikom-Bereichsleiter Direktvertrieb), Michael Dickhausen (Bezirksverwaltungsstellenleiter Auenhau-(Kreistagsabgeordnete), Jens Meyering (sewikom-Bereichsleiter Direktvertrieb), Michael Dickhausen (Bezirksverwaltungsstellenleiter Auenhau-
sen, Hampenhausen, Frohnhausen). Foto: sewikomsen, Hampenhausen, Frohnhausen). Foto: sewikomsen, Hampenhausen, Frohnhausen). Foto: sewikomsen, Hampenhausen, Frohnhausen). Foto: sewikomsen, Hampenhausen, Frohnhausen). Foto: sewikom

Gehrden/Rheder - Die Bagger rol-
len an! In Gehrden und Rheder
wurde jetzt mit zwei „offiziellen
Spatenstichen“ der Startschuss
für den Ausbau des flächendeck-
enden Glasfasernetzes in den Bra-
keler Ortschaften Gehrden, Sid-
dessen, Schmechten, Rheder, Au-
enhausen und Hampenhausen
gegeben. Das Beverunger Glasfa-
serunternehmen sewikom hatte
aus diesem Grund zu „Bagger-
partys“ in Gehrden am Bürger-
haus und Rheder im Schlosshof
eingeladen.
Neben zahlreichen Bürgerinnen
und Bürger waren offizielle Ver-
treter der Ortschaften zum Bür-
gerhaus in Gehrden und in den
Schlosshof in Rheder gekommen.
Bürgermeister Hermann Temme
hatte es sich nicht nehmen las-
sen, beide Termine zu besuchen.
Damit unterstrich er wiederholt,
wie wichtig ihm der Ausbau des
Netzes der Zukunft durch die se-

wikom in seinem Stadtgebiet ist.
Begrüßt wurden die Gäste von den
sewikom-Vertriebsmitarbeitern
Sascha Hornig in Gehrden und
Jens Meyering in Rheder.
Die Vertreter des heimischen Un-
ternehmens freuten sich über den
starken Zuspruch zum Glasfaser-
start, hatten doch in Gehrden, Sid-
dessen und Schmechten ca. 50
Prozent und in Auenhausen, Ham-
penhausen und Rheder ungefähr
58 Prozent der Haushalte schon
ihren persönlichen Glasfaseran-
schluss gebucht. „Dieser gemein-
same Erfolg hat dafür gesorgt,
dass wir nun hier zusammen mit
unserem Partner, der Firma K&G
aus Northeim, Glasfaser verle-
gen. Insgesamt werden in den
genannten Ausbaugebieten ca. 30
Kilometer Glasfaserkabel in die
Erde gebracht“, erläuterten die
beiden sewikom-Mitarbeiter.
Für Bürgermeister Hermann Tem-
me ist der Baustart ein wichtiger

Schritt in die Zukunft. Er stellte
wiederholt die Wichtigkeit der Ent-
scheidung für einen Glasfaseran-
schluss heraus. „Es ist ein guter
Tag für unsere Gemeinden. Seit
vielen Jahren hegen wir seitens
der Stadt Brakel den Wunsch nach
einer guten Internetverbindung,
nach einer Glasfaserverbindung bis
in jedes Haus. Das ist mittlerweile
genauso wichtig wie eine gute
Wasser-, Strom- und Gasversor-
gung. Viele junge Familien kehren
in der heutigen Zeit zurück in den
Kreis Höxter. Auch die legen viel
Wert auf eine gute Internetverbin-
dung. Ich freue mich, dass mit der
Firma sewikom ein heimisches Un-
ternehmen aus Beverungen unse-
re Ortschaften eigenwirtschaftlich
ausbaut. Dafür zolle ich der Firma
sewikom meinen Respekt“, erklär-
te Brakels Bürgermeister Hermann
Temme.
Noch ist es für die Bewohner der
genannten Ausbaugebiete nicht zu

spät! Während der Bauphase ist
bei Abschluss eines kostengünsti-
gen Glasfaservertrags (300, 600,
1000 Mbit/s) mit der sewikom
(Laufzeit 24 Monate) der Hausan-
schluss noch gratis. Es können ca.
1000 Euro gespart werden.
Während der EM hält die sewi-
kom zudem ein attraktives Son-
derangebot für ihre Kunden be-
reit.
Die sewikom empfiehlt die Kon-
taktaufnahme mit dem Teamlei-
ter des Außendienstes Detlef Ka-
schub (Mobil: 0151 14 14 25 78,
E-Mail: kaschub@sewikom.de),
der bei der individuellen Beratung
behilflich ist. Ein Vertragsab-
schluss ist auch im Brakeler sewi-
kom Shop (Hanekamp 21) mög-
lich. Der Shop ist montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Weitere Infos gibt es ebenfalls
direkt im Unternehmen
(Tel. 05273 3676-400 /
E-Mail: beratung@sewikom.de).
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Ehrenamt als Basis des SkF e.V. Warburg

Vorstand Wirtschaftsbeirat: Barbara Hucht, Daniela Dahlmann, MonikaVorstand Wirtschaftsbeirat: Barbara Hucht, Daniela Dahlmann, MonikaVorstand Wirtschaftsbeirat: Barbara Hucht, Daniela Dahlmann, MonikaVorstand Wirtschaftsbeirat: Barbara Hucht, Daniela Dahlmann, MonikaVorstand Wirtschaftsbeirat: Barbara Hucht, Daniela Dahlmann, Monika
Kriwet, Mechtild Graf, Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, AndresKriwet, Mechtild Graf, Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, AndresKriwet, Mechtild Graf, Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, AndresKriwet, Mechtild Graf, Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, AndresKriwet, Mechtild Graf, Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, Andres
Küper-Viefhues, Edeltraud Gierling-MayerKüper-Viefhues, Edeltraud Gierling-MayerKüper-Viefhues, Edeltraud Gierling-MayerKüper-Viefhues, Edeltraud Gierling-MayerKüper-Viefhues, Edeltraud Gierling-Mayer

Vorstand: Monika Kriwet, Barbara Hucht, Andres Küper-Viefhues,Vorstand: Monika Kriwet, Barbara Hucht, Andres Küper-Viefhues,Vorstand: Monika Kriwet, Barbara Hucht, Andres Küper-Viefhues,Vorstand: Monika Kriwet, Barbara Hucht, Andres Küper-Viefhues,Vorstand: Monika Kriwet, Barbara Hucht, Andres Küper-Viefhues,
Edeltraud Gierling-MayerEdeltraud Gierling-MayerEdeltraud Gierling-MayerEdeltraud Gierling-MayerEdeltraud Gierling-Mayer

Wirtschaftsbeirat: Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, MechtildWirtschaftsbeirat: Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, MechtildWirtschaftsbeirat: Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, MechtildWirtschaftsbeirat: Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, MechtildWirtschaftsbeirat: Afra Schachten, Bernadette Fornefeld, Mechtild
Graf. Foto: E. Hillebrand-KösterGraf. Foto: E. Hillebrand-KösterGraf. Foto: E. Hillebrand-KösterGraf. Foto: E. Hillebrand-KösterGraf. Foto: E. Hillebrand-Köster

Warburg. Der Sozialdienst katho-
lischer Frauen e.V. (SkF) Warburg
hat sich seit seiner Gründung im
Jahr 1931 als verlässlicher Part-
ner in der Wohlfahrtspflege etab-
liert.
Seitdem engagiert sich der Frau-
enfachverband kreisweit in ver-
schiedenen Arbeitsbereichen,
darunter im Pflegekinderdienst,
im Bereich rechtlicher Betreuun-
gen und mit dem SAFE-Projekt in
den Frühen Hilfen. Zudem ist der
Verein seit 30 Jahren Träger des
Frauen- und Kinderschutzhauses
im Kreis Höxter. In Warburg bietet
der SkF die allgemeine Sozialbe-
ratung an und führt unterschied-
liche youngcaritas Projekte durch.
Diese vielfältigen Angebote zei-
gen die Bandbreite der Unterstüt-
zung, die der Verein bietet.
Die ehrenamtliche Leitung des
Vereins ist das Herzstück der er-
folgreichen Arbeit. Auf der gut
besuchten Jahreshauptversamm-
lung wurde der bestehende Vor-
stand mit Barbara Hucht als Vor-
standsvorsitzende und den Vor-
standsmitgliedern Monika Kriwet,
Edeltraud Gierling-Mayer, Chris-
tiane Kost und Andrea Küper-Vief-
hues einstimmig wiedergewählt.
Das betont das Vertrauen, wel-
ches der Vorstand bei den Mit-
gliedern besitzt. Diese Führungs-

ebene trägt die Verantwortung für
die Erfüllung der Vereinsaufgaben,
die Sicherstellung der finanziel-
len Grundlagen, die strategische
Ausrichtung, aber auch für die
Repräsentation der Werte und Zie-
le des Vereins. Alle Aufgaben wer-
den in enger Zusammenarbeit mit
der Geschäftsführerin sowie den
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
erfüllt.
Neu ist, dass der Vorstand durch
den ebenfalls frisch gewählten
ehrenamtlichen Wirtschaftsbeirat

beraten wird. Seit der Mitglieder-
versammlung gehören Bernadet-
te Fornefeld, Mechtild Graf und
Afra Schachten diesem Beirat an.
Er bringt zusätzliche Expertise
ein, um den SkF e.V. Warburg in
wirtschaftlichen Fragen zu unter-
stützen und die Nachhaltigkeit der
Vereinsarbeit zu sichern.
In den letzten Jahren konnte der
SkF e.V. Warburg erfreulicher-
weise einen Anstieg der Mitglie-
derzahlen verzeichnen. Diese Ent-
wicklung unterstreicht das wach-

sende Vertrauen und die Unter-
stützung für die Arbeit des Ver-
eins. Andrea Küper-Viefhues, Vor-
standsmitglied, ruft dazu auf, sich
beim SkF e.V. über die Arbeitsbe-
reiche zu informieren und
gegebenenfalls selbst Mitglied zu
werden. „Auf dem Fest „Buntes
Warburg“ konnten wir spontan
zwei neue Mitglieder gewinnen.
Wenn man unsere Arbeitsberei-
che vorstellt, sind die Leute oft
beeindruckt, was hinter dem So-
zialdienst katholischer Frauen al-
les steckt.“
Der SkF Warburg ist in den letzten
Jahren gewachsen. So ist die An-
zahl der Mitarbeiterinnen und
deutlich die Anzahl der Menschen,
die beim SkF Unterstützung be-
kommen, gestiegen. Barbara
Hucht und Edeltraud Gierling-
Mayer sind sich einig: „Wir bli-
cken optimistisch in die Zukunft,
aber nicht naiv. Sozialverbände in
ganz Deutschland stehen unter
Druck.“ Daniela Dahlmann, Ge-
schäftsführerin des SkF Warburg,
ergänzt: „Es ist beeindruckend zu
sehen, wie unser Verein sich kon-
tinuierlich weiterentwickelt und
sich den aktuellen Herausforde-
rungen stellt. Die Kooperation von
Hauptamt und Ehrenamt ist ein
wesentlicher Bestandteil des Er-
folgs.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Juli 2024Dienstag, 23. Juli 2024Dienstag, 23. Juli 2024Dienstag, 23. Juli 2024Dienstag, 23. Juli 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr
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Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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So reduzieren Sie die CO2-Emissionen

Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch über-Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch über-Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch über-Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch über-Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch über-
prüfen und gegebenenfalls anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oprüfen und gegebenenfalls anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oprüfen und gegebenenfalls anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oprüfen und gegebenenfalls anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oprüfen und gegebenenfalls anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-o

Elektroautos helfen bei der Redu-
zierung von klimaschädlichen
Treibhausgasen. Allerdings kann
oder will sich nicht jeder einen
Stromer zulegen. Doch auch wer
weiter einen klassischen Ver-
brenner fährt, kann seinen CO2-
Fußabdruck in Grenzen halten.
Die Sache ist eigentlich ganz ein-
fach: Durch die eigene Fahrweise,
die Wartung und durch angepass-
tes Verhalten hinter dem Steuer
kann Einfluss auf die Emissionen
genommen werden.
Um unnötig überhöhte Emissio-
nen zu vermeiden, ist eine regel-
mäßige Wartung das A und O. Denn
das Abgasverhalten wird nicht
zuletzt durch den Zustand ver-
schiedener Verschleißteile wie
Zündkerzen, Luft- oder Rußparti-
kelfilter beeinflusst.
Speziell bei der Klimaanlage ist
eine regelmäßige Überprüfung
und Wartung alle zwei Jahre wich-
tig, um Leckagen oder Defekte

frühzeitig zu erkennen und die
Umwelt nicht durch austretendes
Kältemittel zu belasten.
Die Wahl der richtigen Reifen hat
ebenfalls Einfluss auf die Emissi-
onen. Setzt man auf Runderneu-
erte, kann man immerhin 35 Kilo
CO

2 
pro Reifen sparen. Alternativ

kann man sich auch für Reifen mit
möglichst niedrigem Rollwider-
stand entscheiden. Das senkt den
Spritverbrauch und damit die Emis-
sionen.
Ebenfalls wichtig: Autofahrer soll-
ten den Reifendruck bei jedem
Tankstellenbesuch überprüfen und
gegebenenfalls anpassen. Den
werksseitig empfohlenen Rei-
fendruck finden Autofahrer
übrigens als Piktogramm in der
Tankklappe oder am Fahrerein-
stieg.
Auch das Verhalten am Steuer hat
einen deutlichen Einfluss auf die
CO2-Emissionen: Autofahrer soll-
ten zum Beispiel keinen unnöti-

gen Ballast wie leere Dachge-
päckträger oder Getränkekästen
spazieren fahren. Auch die schwe-
ren Schneeketten kann man au-
ßerhalb der Saison getrost zuhau-
se lassen. Stromfresser wie be-
heizbare Scheiben, Spiegel oder
Sitze sollten nur bei Bedarf zuge-

schaltet werden.
Eine niedertourige Fahrweise re-
duziert den CO2-Ausstoß. Dazu
sollte man beim Anfahren zügig
beschleunigen und hochschalten,
um dann vorausschauend in
möglichst konstantem Tempo zu
fahren. (mid/ak-o)


